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❐ Murter: 4. – 10. Oktober

Die BMW Offshore Challenge Austria

Verbindet das Fahrtensegeln über weite Strecken mit dem sportli-
chen Wettkampf.
Die Mittelstreckenregatta Murter – Dubrovnik – Murter hat in den 

vergangenen Jahren Kultstatus erlangt: Flautenlöcher, Starkwind, der 
Kampf gegen leere Batterien... und wird vom erfahrenen Regattalei-
tungsteam Yachtcharter Pitter und der Sport Consult, Gert Schmidleit-
ner (IRO) unter dem Namen BMW Offshore Challenge neu organisiert.

Dieses Team ist bekannt für beste Betreuung der Regattasegler 
und professioneller Abwicklung diverser Regatten in Kroatien zum 
Beispiel der Kornati Cup, an dem sich jährlich über 100 Jachten aus 
ganz Europa beteiligen.

Der jeweils 140 Seemeilen lange Regattakurs von Murter nach 
Dubrovnik bzw. zurück wird in zwei Wettfahrten im Renntempo zu 
bestreiten sein – abgesehen von Start und Ziel gibt es dabei keinerlei 
Kurseinschränkungen, Gates oder Bahnmarken. Das Zeitlimit für die 
140 Seemeilen beträgt 50 Stunden: Wer es innerhalb dieser Zeitspanne 
bis ins Ziel schafft wird gewertet – wer nicht, wird an der letzten Kon-
trolllinie gewertet und an die ins Ziel gekommenen angereiht. Gese-
gelt wird dabei Tag und Nacht – sowohl Teilnehmern als auch Material 
wird dabei alles abverlangt.

Die Besonderheit dieser Regatta liegt in der Live-Übertragung via 
Internet. Die Position jedes Bootes wird mittels installierten Tracking-
system auf einer Seekarte dargestellt. Jede Minute wird ein voraus-
sichtliches Ranking nach absoluter und berechneter Zeit ermittelt und 
online gestellt. Teilnehmer und Zuschauer können dies während der 
Wettfahrt im Internet unter www.BMW-Offshore-Challenge.at und an 
Großbildwänden in den Zielorten verfolgen.

Neben dem segleri-
schen Teil bei der BMW 
Offshore Challenge 
wird auch großer Wert 
auf den kulinarischen 
und kulturellen Bereich 
Wert gelegt. So wird es 
neben dem Frühstücks-
buffet und Abendessen 
mit dalmatinischen 
Spezialitäten eine Stadt-
rundfahrt und Führung 
in Dubrovnik geben, bei 
welcher gute Stimmung 
garantiert wird.

Round Palagruža Cannonball 2009 – Termin fi xiert 

Die Mittelstrecken-Einheitsklassen-Regatta „Round Palagruža 
Cannonball“ startet 2009 am Ostersonntag (12. April) wieder von 

Biograd. Damit die Nonstop-Wettfahrt nicht wieder zum Cannonball 
wird, haben sich die beiden Organisatoren Mischa Strobl und Ronnie 
Zeiller einen Profi  aus der Szene an Bord geholt. Klaus Pitter ist der 
Charterpartner und soll mit seinen guten Kontakten vor Ort für einen 
reibungslosen Ablauf garantieren.

Die Flotte der 18 baugleichen Bavaria 42match war bereits zwei 
Wochen nach Ende der diesjährigen Regatta für 2009 ausgebucht. Da 
sich einige neue Crews gemeldet und ihr Interesse an einer Teilnahme 
bekundet hatten, haben Strobl und Zeiller eine zweite Einheitsklasse 
gebucht. Für nächstes Jahr stehen zehn idente Dufour 44-Performance 
mit Spinnaker zusätzlich zur Verfügung.

Um den sportlichen Charakter der Veranstaltung zu unterstreichen, 
werden die 42match mit einer zweiten Genua ins Rennen gehen. Zur 
Vorbereitung auf die Regatta bietet ANTS mit dem bekannten öster-
reichischen Regatta-Profi  Christian „Kletzi“ Bayer im November in 
Biograd ein Training auf Bavaria 42match an.

Die knapp 400 Meilen lange Nonstop-Route führt zuerst kurz nach 
Norden über Dugi Otok, durch das Gate Vis/Biševo rund Palagruža 
nach Mljet. Haben die Crews diesen Offshore-Teil gemeistert, geht es 
über Kor�ula und Hvar zurück nach Biograd. Die komplette Strecke 
muss unter Segel bestritten werden, denn der Motor darf nur zum 
Laden der Batterien gestartet werden.

Ein professionelles Trackingsystem sorgt dafür, dass die Route der 
Schiffe im Internet mitverfolgt werden kann. Der bekannte deutsche 
Seewetterexperte Meeno Schrader von Wetterwelt versorgt die Crews 
vor dem Start mit einer Regattaberatung und Wetterkarten.
Informationen und Anmeldung unter www.roundpalagruza.at 
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